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Herr F. F o e t t er 1 e gab den Inhalt einer rnu item königl. 
preussiscben geheimen Bergrath No c g· gerat 11 an Herrn 
Director Haiding er für die naturwissenschaftlichen Ab­
hamllungen eiugesernlete 31ittheilung „iiber die tertiären Süss­
wasserqnarze YOn ;\fotfendorf bei Bonn" von C. 0. Web er 
aus Bremen. Diese Ablagerung befindet sich zwischen Mnf­
fendorf und dem Kloster Marienfrost uncl besteht aus einer 
schwarzeii, an Kieselsplittern ansscrordentlich reichen Erde, 
in der kleine und grosse, eckige, kaum abgerundete Quarz­
hliick e, Pflanzen nncl Conchylien enthalten sind. Unter dieser 
dunkeln Erde befindet sich eine gelblich weisse, die sic.h als 
ein Product der Verwitter1111g des angrenzenden Trachytcon­
glomerates beurkundet. Das Quarzge~iein ist mineralogisch 
verschieden und zwar meist Hornstein, der die meisten Pe­
trefacten enthält, ferner Chalcedon und Halbopal, in welchem 
letzteren man nur Spuren von Fossilien findet. Die häufigsten 
darin vorkommenden Petrefacten sind Limnaeus, Plano1·bis, 
Palndina, ferner Nymphaeen und andere unbestimmte Wurzeln 
und Stengel, nach denen diese Siisswasserqnarze mit ilen 
obern Siisswassergebilden des Pariser Becken zu parallelisiren 
wären. Einer nähern Betrachtung werden auch die in unmittel­
barer Nä.be des Süsswassergebildes befindlichen ßasaltkup­
Jl<'ll , clas Trachytcouglomerat uml die Braunkohlt>nformat.iou 
ünterzogen. Die Abhandlung ist von erläuternden Zeichmu1-
gen der Fossilien und einer geogn1phischcn Karte der Umge­
bung von l\lufl'enrlorf hcgleitet. 

Herr Dr. F. Peche übergab eine Abhandl111t.!;" iihe1· die 
Lfr~ung der elliptischen Integrale i11 g;eschlosscner Form. 

Die Abhandlung hat zum Hauptg;egenstand die Besti111-
m1111g der geschlosseuen Form, unter welcher das Res11lt.at 
cler Integration erscheint. Sie ergibt das~clbe, abweichend 
rnn den Arbeiten anderer, ohne Ziiriickfiihrung auf ein zwei­
tes gleichartiges Integral, so wie ohne hypothetischen spe­
ciellen Formen und nachheriger Bestimmung der entsprechen­
den Integrale. Da diese Behandlungsweisen die allgemeine 
geschlossene Form nicht ersehen lie!>i"'eD; so war diese der 
Hauptgegenstand der Unters11clm11g uncl ergab sich als ein 
mehrgliedriger transcefldenter Ansdrnck. Die Behandlung 


